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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen stromlosen Dusch-
WC-Aufsatz mit einer Selbstreinigungsvorrichtung und
ein Selbstreinigungsverfahren.

Stand der Technik

[0002] Ein stromloser Dusch-WC-Aufsatz ist mit einem
teleskopischen Wasserauslassrohr versehen. Wenn das
teleskopische Wasserauslassrohr nicht benutzt wird, ist
es in dem Aufsatz verdeckt. Bei Benutzung kann das
teleskopische Wasserauslassrohr aus dem Aufsatz he-
rausragen und mit Wasser das Gesäß oder die Vulva
spülen, siehe zum Beispiel die FR 2 918 687 A1. Aus
Hygienegründen sind bisher einige stromlose Dusch-
WC-Aufsätze mit einer Selbstreinigungsvorrichtung für
das teleskopische Wasserauslassrohr versehen, bei de-
nen ein Duscharm und ein Duschkörper mit einem Spalt
aufeinander abgestimmt sind. Wenn der Duschkörper
mit Wasser beaufschlagt wird, so dass der Wasserdruck
den Duscharm in Bewegung versetzt, strömt ein Teil des
Wassers aus dem Spalt zwischen dem Duscharm und
dem Duschkörper aus, um den Duscharm zu spülen. So-
bald der Duscharm seine bestimmungsgemäße Position
erreicht, kommt eine Endfläche des Duscharms mit einer
Endfläche des Duschkörpers in Kontakt, um zu verhin-
dern, dass das Wasser für die Selbstreinigung aus dem
Spalt ausfließt. Ein derartiges System ist aus der EP 1
614 979 A1 bekannt. Diese Ausgestaltung weist mehrere
Probleme auf. Erstens beginnt das Heraussprühen des
Wassers aus dem Wasserauslassrohr, sobald sich das
teleskopische Wasserauslassrohr vorwärts bewegt, so
dass beim Ausfahren des teleskopischen Wasseraus-
lassrohrs das Wasser auf andere Teile des menschlichen
Körpers gesprüht wird. Da das Wasser für die Selbstrei-
nigung aus dem Spalt zwischen dem Duscharm und dem
Duschkörper ausströmt, kann mit dem Reinigungswas-
serstrom nur die Rohrwand des Duscharms gereinigt
werden, ohne dass die Wasserauslassöffnung des Was-
serauslassrohrs gereinigt wird. Bei einem unzureichen-
den Wasserdruck besteht das Problem, dass der Spalt
das Wasser nicht blockieren kann, was zu einem gleich-
zeitigen Wasserauslauf aus dem Spalt und der Wasser-
auslassöffnung führt und dadurch das Wasserauslass-
rohr nicht in die bestimmungsgemäße Position gedrückt
werden kann. Außerdem stoppt der Wasserauslauf im
teleskopischen Wasserrohr und im Reinigungswasser-
weg gleichzeitig, wenn der Benutzer nach dem Gebrauch
den Hauptversorgungswasserweg abschließt und das
teleskopische Wasserrohr unter Mitnahme eines Zugmit-
tels langsam wieder in den Aufsatz einfährt. Nach dem
Gebrauch wird das teleskopische Wasserrohr also nicht
noch einmal selbst gereinigt. Dies ist unhygienisch, da
die äußere Oberfläche des teleskopischen Wasserrohrs
nach dem Gebrauch tatsächlich leicht mit Abwasser be-

netzt ist.
[0003] Aus der DE 38 10 905 A1 ist eine Selbstreini-
gungsvorrichtung bekannt, bei der das teleskopische
Wasserrohr durch einen gesonderten Kanal mit Reini-
gungswasser beaufschlagt wird. Diese Konstruktion hat
einen großen Platzbedarf.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die vorliegende Erfindung stellt einen stromlo-
sen Dusch-WC-Aufsatz mit einer Selbstreinigungsvor-
richtung und ein Selbstreinigungsverfahren zur Verfü-
gung, welche die technischen Probleme des Standes der
Technik überwinden.
[0005] Die erfindungsgemäße Selbstreinigungsvor-
richtung für einen stromlosen Dusch-WC-Aufsatz, wel-
che zum Selbstreinigen eines teleskopischen Wasser-
auslassrohrs des stromlosen Dusch-WC-Aufsatzes ver-
wendet wird, weist einen Körper und einen Reinigungs-
wasserweg auf, wobei in dem Körper ein Wasserfluss-
durchgang vorgesehen ist. An einem Boden des Körpers
ist ein Wasseraustrittsende des Wasserflussdurchgangs
angeordnet. Der Reinigungswasserweg ist mit einem
Wassereinlassende des Wasserflussdurchgangs ver-
bunden. Das teleskopische Wasserauslassrohr ist zwi-
schen einer Ausgangsposition und einer Wasseraus-
lassposition hin und her bewegbar und an seinem vor-
deren Ende mit einer Wasserauslassöffnung versehen.
Das Wasserauslassende des Wasserflussdurchgangs
ist direkt über dem vorderen Ende des teleskopischen
Wasserauslassrohrs angeordnet, wenn sich das teles-
kopische Wasserauslassrohr in der Ausgangsposition
befindet. An dem Wassereinlassende des Wasserfluss-
durchgangs ist ein Einwegventil vorgesehen, wobei der
Wasserstrom des Reinigungswasserwegs das Einweg-
ventil öffnen kann, um das Wasser dem Wasserfluss-
durchgang zuzuführen. Die Selbstreinigungsvorrichtung
umfasst ferner einen Druckblock, der an einem hinteren
Ende des teleskopischen Wasserauslassrohrs angeord-
net ist, wobei der Druckblock zum Verschließen des
Wassereinlassendes des Wasserflussdurchgangs ge-
gen das Einwegventil gedrückt wird, wenn das telesko-
pische Wasserauslassrohr die Wasserauslassposition
erreicht.
[0006] Das erfindungsgemäße Selbstreinigungsver-
fahren für einen stromlosen Dusch-WC-Aufsatz zeichnet
sich dadurch aus, dass ein teleskopisches Wasseraus-
lassrohr durch einen Reinigungswasserstrom, der durch
einen Reinigungswasserweg geliefert wird, während der
Bewegung des teleskopischen Wasserauslassrohrs von
einer Ausgangsposition in eine Wasserauslassposition
gespült wird, wobei in der Wasserauslassposition des
teleskopischen Wasserauslassrohrs das Wasser durch
den Spülwasserweg an das teleskopische Wasseraus-
lassrohr geliefert wird, wobei beim Wasserauslauf des
Reinigungswasserstroms ein Einwegventil geöffnet wird,
und wobei zum Sperren des Reinigungswasserstroms
ein Druckblock gegen das Einwegventil gedrückt wird,
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wenn das teleskopische Wasserauslassrohr die Wasser-
auslassposition erreicht.
[0007] Im Vergleich mit dem Stand der Technik weist
die Erfindung mehrere Vorteile auf. Während der Selbst-
reinigung kann der vom Reinigungswasserweg bereitge-
stellte Reinigungswasserstrom das Einwegventil öffnen
und zum Wasseraustrittsende fließen, um das telesko-
pische Wasserauslassrohr zu reinigen. Das teleskopi-
sche Wasserauslassrohr kann von oben nach unten
selbst gereinigt werden, ohne dass der Benutzer be-
sprüht wird. Da der Druckblock bei einer Bewegung des
teleskopischen Wasserauslassrohrs in die Wasseraus-
lassposition gegen das Einwegventil gedrückt wird,
schließt das Einwegventil den Reinigungswasserweg,
sobald das teleskopische Wasserauslassrohr die Was-
serauslassposition erreicht, so dass das Wasseraus-
trittsende des Wasserflussdurchgangs kein Wasser
mehr abgibt.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der an-
hängenden Zeichnung näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht der Selbstreinigungsvorrichtung für einen
stromlosen Dusch-WC-Aufsatz, wobei sich das te-
leskopische Wasserauslassrohr in einer Ausgangs-
position befindet.

Figur 2 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht der Selbstreinigungsvorrichtung für einen
stromlosen Dusch-WC-Aufsatz, wobei sich das te-
leskopische Wasserauslassrohr in einer Wasser-
auslassposition befindet.

Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht, in der sich
an einer Seite in dem Reinigungswasserweg der
Selbstreinigungsvorrichtung für einen stromlosen
Dusch-WC-Aufsatz ein Einwegventil in einem geöff-
neten Zustand befindet.

Figur 4 zeigt eine schematische Ansicht, in der sich
das Einwegventil in dem Reinigungswasserweg der
Selbstreinigungsvorrichtung für einen stromlosen
Dusch-WC-Aufsatz in einem geschlossenen Zu-
stand befindet.

Figur 5 zeigt in einer schematischen Ansicht einen
geschlossenen Zustand des das Wasser dem tele-
skopischen Wasserauslassrohr zuführenden Spül-
wasserwegs.

Figur 6 zeigt eine schematische Ansicht eines ge-
öffneten Zustands des das Wasser dem teleskopi-
schen Wasserauslassrohr zuführenden Spülwas-
serwegs.

Figur 7 zeigt eine schematische Ansicht einer struk-
turellen Variante der Selbstreinigungsvorrichtung für
einen stromlosen Dusch-WC-Aufsatz.

Ausführungsbeispiele

[0009] Gemäß den Figuren 1 bis 6 weist eine Selbst-
reinigungsvorrichtung für einen stromlosen Dusch-WC-
Aufsatz, welche zum Selbstreinigen von einem telesko-
pischen Wasserauslassrohr A des stromlosen Dusch-
WC-Aufsatzes verwendet wird, einen Körper 10 und ei-
nen Reinigungswasserweg 20 auf, wobei in dem Körper
10 ein Wasserflussdurchgang 12 vorgesehen ist, wobei
an einem Boden des Körpers ein Wasseraustrittsende
121 des Wasserflussdurchgangs 12 angeordnet ist, und
wobei der Reinigungswasserweg 20 mit einem Wasse-
reinlassende 122 des Wasserflussdurchgangs verbun-
den ist. Das teleskopische Wasserauslassrohr A ist zwi-
schen einer Ausgangsposition und einer Wasseraus-
lassposition hin und her bewegbar und an seinem vor-
deren Ende mit einer Wasserauslassöffnung A1 verse-
hen, wobei das teleskopische Wasserauslassrohr A von
dem Spülwasserweg B mit Wasser versorgt wird. Wenn
sich das teleskopische Wasserauslassrohr A in der Aus-
gangsposition befindet, ist das Wasserauslassende 121
des Wasserflussdurchgangs 12 direkt über dem vorde-
ren Ende des teleskopischen Wasserauslassrohrs A an-
geordnet. An dem Wassereinlassende 122 des Wasser-
flussdurchgangs 12 ist ein Einwegventil 30 angeordnet,
wobei der Wasserstrom des Reinigungswasserwegs 20
das Einwegventil 30 öffnen kann, um das Wasser dem
Wasserflussdurchgang 12 zuzuführen. Die Selbstreini-
gungsvorrichtung umfasst ferner einen Druckblock 40,
der an einem hinteren Ende des teleskopischen Wasser-
auslassrohrs A angeordnet ist und zum Verschließen des
Wassereinlassendes 122 des Wasserflussdurchgangs
12 gegen das Einwegventil 30 gedrückt wird, wenn das
teleskopische Wasserauslassrohr A die Wasserauslass-
position erreicht.
[0010] Bei der Benutzung wird das teleskopische Was-
serauslassrohr A von der Ausgangsposition in die Was-
serauslassposition ausgefahren und durch einen Reini-
gungswasserstrom, der durch einen Reinigungswasser-
weg 20 geliefert wird, während der Bewegung des tele-
skopischen Wasserauslassrohrs von der Ausgangspo-
sition in die Wasserauslassposition gespült. Das heißt,
der Reinigungswasserstrom fließt entlang des Reini-
gungswasserwegs 20 zu dem Wasserflussdurchgang
12, um das Einwegventil 30 zu öffnen, und fließt
schließlich aus dem Wasseraustrittsende 121 heraus,
um das teleskopische Wasserauslassrohr A zu spülen.
Folglich wird das teleskopische Wasserauslassrohr A
beim Ausfahren stets von dem Spülwasserweg gereinigt.
Wenn sich das teleskopische Wasserauslassrohr A in
der Wasserauslassposition befindet, liefert der Spülwas-
serweg B das Wasser an das teleskopische Wasseraus-
lassrohr A, wobei eine Wasserauslassöffnung A1 des
teleskopischen Wasserauslassrohrs A das Wasser ab-
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gibt, um die Funktion des Gesäßwaschens oder des Vul-
vawaschens zu realisieren. Nachdem das teleskopische
Wasserauslassrohr A in die Wasserauslassposition ver-
schoben worden ist, wird der Druckblock 40 genau gegen
das Einwegventil 30 gedrückt, wodurch der Reinigungs-
wasserstrom 20 gesperrt wird. Dadurch gibt das Was-
seraustrittsende 121 kein Wasser mehr ab, das heißt,
dass dann, wenn das teleskopische Wasserauslassrohr
A die Wasserauslassposition erreicht, der Reinigungs-
wasserstrom 20 unterbrochen wird.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Reini-
gungswasserweg 20 mit dem Spülwasserweg B in Ver-
bindung steht, wobei der Spülwasserweg B während der
Rückstellbewegung des teleskopischen Wasserauslass-
rohrs A von der Wasserauslassposition in die Ausgangs-
position komprimiert werden kann, so dass das Wasser
in dem Spülwasserweg B durch den Reinigungswasser-
weg 20 geleitet und dann schließlich durch das Wasser-
austrittsende 121 des Wasserflussdurchgangs abgelas-
sen wird. Auf diese Weise hebt der Druckblock 40 wäh-
rend der Rückstellung des teleskopischen Wasseraus-
lassrohrs A, also während der Rückstellbewegung von
der Wasserauslassposition in die Ausgangsposition, das
Sperren des Einwegventils 30 auf, und das Wasseraus-
trittsende 121 gibt wieder Wasser aus. Hierdurch wird
eine zweite Reinigung des teleskopischen Wasseraus-
lassrohrs A durchgeführt und das zweite technische Pro-
blem gelöst, welches im Abschnitt "Stand der Technik"
erwähnt ist.
[0012] Vorzugsweise weist der Spülwasserweg B eine
Druckkammer B1 auf, wobei eine Schubstange B2 an
einem Ende mit dem teleskopischen Wasserauslassrohr
A verbunden ist und damit synchron bewegt wird, und
an dem anderen Ende in die Druckkammer B1 eingreift
und hin und her gleiten kann. Die Schubstange B2 sperrt
eine Wassereinlassöffnung und eine Wasserauslassöff-
nung der Druckkammer, wenn sich das teleskopische
Wasserauslassrohr A in der Ausgangsposition befindet.
Wenn sich das teleskopische Wasserauslassrohr A in
der Wasserauslassposition befindet, wird die Schubstan-
ge B2 aus einem Durchgang zwischen der Wasserein-
lassöffnung und der Wasserauslassöffnung herausbe-
wegt. Der Wasserdruck in der Druckkammer B1 treibt
also die Schubstange B2 an, um das teleskopische Was-
serauslassrohr A in die Wasserauslassposition zu schie-
ben, wenn das Wasser in den Spülwasserweg B einläuft,
wobei der Wasserstrom durch einen Schlauch B3 zu der
Wasserauslassöffnung A1 des teleskopischen Wasser-
auslassrohrs transportiert wird, um das Waschen des
Gesäßes oder der Vulva durchzuführen. Nach dem Sper-
ren des Zulaufs des Wassers in den Spülwasserweg B
treibt das teleskopische Wasserauslassrohr A die
Schubstange B2 an, so dass sie sich gemeinsam in Rich-
tung der Ausgangsposition zurück bewegen. Dabei
presst die Schubstange B2 das Wasser in der Druck-
kammer B1 und leitet das Wasser in der Druckkammer
B1 in den Spülwasserweg 20 ein. Der Reinigungswas-
serweg liefert einen Reinigungswasserstrom zum Spü-

len des teleskopischen Wasserauslassrohrs, bis das te-
leskopische Wasserauslassrohr zu der Ausgangspositi-
on zurückkehrt. Folglich ist das zum zweiten Spülen des
teleskopischen Wasserauslassrohrs A verwendete Was-
ser Restwasser aus der Druckkammer B1, wobei kein
zusätzliches Wasser zugeführt wird. Nachdem das Was-
ser in der Druckkammer B1 herausgepresst ist, kann ein
Luftspalt gebildet werden, um einen Siphoneffekt zu ver-
hindern. Da die Schubstange B2 nur dann aus dem
Durchgang zwischen der Wassereinlassöffnung und der
Wasserauslassöffnung herausbewegt wird, wenn sich
das teleskopische Wasserauslassrohr A in der Wasser-
auslassposition befindet, wird Wasser nur dann dem
Spülwasserweg zugeführt, wenn sich das teleskopische
Wasserauslassrohr in der Wasserauslassposition befin-
det. So wird gewährleistet, dass der Druck in der Druck-
kammer B1 nicht frühzeitig entspannt, bevor das teles-
kopische Wasserauslassrohr die Verwendungsposition
erreicht, was sicherstellt, dass das teleskopische Was-
serauslassrohr auch bei sehr niedrigem Wasserversor-
gungsdruck in seine bestimmungsgemäße Position ge-
schoben werden kann.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der strom-
lose Dusch-WC-Aufsatz zwei Spülwasserwege B auf-
weist, die dem teleskopischen Wasserauslassrohr Was-
ser zuführen, wobei der Wasserflussdurchgang 12 zwei
Wassereinlassenden 122 aufweist, die jeweils mit einem
Einwegventil 30 versehen sind, wobei der Reinigungs-
wasserweg 20 zwei Teilströme umfasst, wobei ein erster
Teilstrom mit einem der Wassereinlassenden des Was-
serflussdurchgangs und einem der Spülwasserwege B
verbunden ist, und wobei der zweite Teilstrom mit dem
anderen der Wassereinlassenden des Wasserfluss-
durchgangs und dem anderen der Spülwasserwege B
verbunden ist. Das heißt, wie in den Figuren 1 und 2
gezeigt, sind jeweils zwei Reinigungswasserwege 20 für
zwei Spülwasserwege B vorgesehen, wobei die zwei
Spülwasserwege B dazu vorgesehen sind, um das Was-
ser für das Waschen des Gesäßes und das Wasser für
das Waschen der Vulva zu trennen. Selbstverständlich
kann das teleskopische Wasserauslassrohr A auch mit
verschiedenen Wasserauslassöffnungen A1 für das Vul-
vawaschen und das Gesäßwaschen versehen sein, des-
halb wird sowohl für das Gesäßwaschen als auch für das
Vulvawaschen ein entsprechender Reinigungswasser-
weg 20 zum Selbstwaschen des teleskopischen Was-
serauslassrohrs A zur Verfügung gestellt.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Was-
sereinlassende 122 des Wasserflussdurchgangs 12 seit-
lich und der Druckblock 40 auf der Oberseite des teles-
kopischen Wasserauslassrohrs A angeordnet ist. Diese
strukturelle Konfiguration erleichtert die Anordnung der
Wassereinlassenden links und rechts für die beiden Rei-
nigungswasserwege 20.
[0015] Es wird auf Fig. 7 Bezug genommen, die eine
schematische Ansicht einer Bauvariante der Selbstreini-
gungsvorrichtung für einen stromlosen Dusch-WC-Auf-
satz zeigt. In dem Reinigungswasserweg 20 ist eine Drei-
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wegeverzweigung 50 vorgesehen, das den Spülwasser-
weg 20 in drei Teilströme aufteilt. Ein erster Teilstrom ist
mit dem Wassereinlassende 122 des Wasserflussdurch-
gangs 12 verbunden. Die anderen beiden Teilströme
sind jeweils mit einem Spülwasserweg B verbunden und
mit einem Einwegventil 60 ausgestattet. Diese Struktur
hat den Vorteil, dass die Konstruktion des Körpers 10
vereinfacht werden kann. Am Körper 10 braucht also nur
ein Wassereinlassende vorgesehen werden.

Patentansprüche

1. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz mit einer Selbstrei-
nigungsvorrichtung zum Selbstreinigen eines teles-
kopischen Wasserauslassrohrs (A) des stromlosen
Dusch-WC-Aufsatzes, wobei die Selbstreinigungs-
vorrichtung einen Körper (10) und einen Reinigungs-
wasserweg (20) aufweist, wobei in dem Körper (10)
ein Wasserflussdurchgang (12) vorgesehen ist, wo-
bei an einem Boden des Körpers ein Wasseraus-
trittsende (121) des Wasserflussdurchgangs (12)
angeordnet ist, wobei der Reinigungswasserweg
(20) mit einem Wassereinlassende (122) des Was-
serflussdurchgangs (12) verbunden ist, wobei das
teleskopische Wasserauslassrohr (A) zwischen ei-
ner Ausgangsposition und einer Wasserauslasspo-
sition hin und her bewegbar und an seinem vorderen
Ende mit einer Wasserauslassöffnung (A1) verse-
hen ist, wobei das Wasserauslassende (121) des
Wasserflussdurchgangs direkt über dem vorderen
Ende des teleskopischen Wasserauslassrohrs (A)
angeordnet ist, wenn sich das teleskopische Was-
serauslassrohr (A) in der Ausgangsposition befindet,
wobei an dem Wassereinlassende (122) des Was-
serflussdurchgangs ein Einwegventil (30) vorgese-
hen ist, und wobei die Selbstreinigungsvorrichtung
ferner einen Druckblock (40) umfasst, der an einem
hinteren Ende des teleskopischen Wasserauslass-
rohrs (A) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Wasserstrom des Reinigungswasserwegs
(20) das Einwegventil (30) öffnen kann, um das Was-
ser dem Wasserflussdurchgang (12) zuzuführen,
und dass der Druckblock (40) zum Verschließen des
Wassereinlassendes (122) des Wasserflussdurch-
gangs (12) gegen das Einwegventil (30) gedrückt
wird, wenn das teleskopische Wasserauslassrohr
(A) die Wasserauslassposition erreicht.

2. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Reinigungs-
wasserweg (20) mit einem Spülwasserweg (B) zum
Zuführen von Wasser zum teleskopischen Wasser-
auslassrohr (A) in Verbindung steht, wobei der Spül-
wasserweg (B) während der Rückstellbewegung
des teleskopischen Wasserauslassrohrs (A) von der
Wasserauslassposition in die Ausgangsposition
komprimiert werden kann, so dass das Wasser in

dem Spülwasserweg (B) durch den Reinigungswas-
serweg (20) geleitet und dann schließlich durch das
Wasseraustrittsende (121) des Wasserflussdurch-
gangs (12) abgelassen wird.

3. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spülwasser-
weg (B) eine Druckkammer (B1) aufweist, wobei ei-
ne Schubstange (B2) an einem Ende mit dem tele-
skopischen Wasserauslassrohr (A) verbunden ist
und damit synchron bewegt wird, und an dem ande-
ren Ende in die Druckkammer (B1) eingreift und hin
und her gleiten kann, wobei die Schubstange (B2)
eine Wassereinlassöffnung und eine Wasserauslas-
söffnung der Druckkammer (B1) sperrt, wenn sich
das teleskopische Wasserauslassrohr (A) in der
Ausgangsposition befindet, wobei die Schubstange
(B2) aus einem Durchgang zwischen der Wasse-
reinlassöffnung und der Wasserauslassöffnung he-
rausbewegt wird, wenn sich das teleskopische Was-
serauslassrohr (A) in der Wasserauslassposition be-
findet, wobei der Wasserdruck in der Druckkammer
(B1) die Schubstange (B2) antreibt, um das telesko-
pische Wasserauslassrohr (A) in die Wasseraus-
lassposition zu schieben, wenn das Wasser in den
Spülwasserweg (B) einläuft, wobei der Wasserstrom
durch einen Schlauch (B3) zu der Wasserauslass-
öffnung (A1) des teleskopischen Wasserauslass-
rohrs (A) transportiert wird, und wobei nach dem
Sperren des Zulaufs des Wassers in den Spülwas-
serweg (B) das teleskopische Wasserauslassrohr
(A) die Schubstange (B2) antreibt, so dass sie sich
gemeinsam in Richtung der Ausgangsposition zu-
rückbewegen, und dabei die Schubstange (B2) das
Wasser in der Druckkammer (B1) presst und das
Wasser in der Druckkammer (B1) in den Spülwas-
serweg (B) einleitet.

4. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der stromlose
Dusch-WC-Aufsatz zwei Spülwasserwege (B) auf-
weist, die dem teleskopischen Wasserauslassrohr
(A) Wasser zuführen, wobei der Reinigungswasser-
weg (20) mit einer Dreiwegeverzweigung (50) zur
Bildung von drei Teilströmen ausgestattet ist, wobei
ein erster Teilstrom mit dem Wassereinlassende
(122) des Wasserflussdurchgangs (12) verbunden
ist, und wobei die anderen beiden Teilströme jeweils
mit einem Spülwasserweg (B) verbunden und mit
einem Einwegventil (60) ausgestattet sind.

5. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der stromlose
Dusch-WC-Aufsatz zwei Spülwasserwege (B) auf-
weist, die dem teleskopischen Wasserauslassrohr
(A) Wasser zuführen, wobei der Wasserflussdurch-
gang (12) zwei Wassereinlassenden (122) aufweist,
die jeweils mit einem Einwegventil (30) versehen
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sind, wobei der Reinigungswasserweg (20) zwei
Teilströme umfasst, wobei ein erster Teilstrom mit
einem der Wassereinlassenden des Wasserfluss-
durchgangs (12) und einem der Spülwasserwege
(B) verbunden ist, und wobei der zweite Teilstrom
mit dem anderen der Wassereinlassenden des Was-
serflussdurchgangs (12) und dem anderen der Spül-
wasserwege (B) verbunden ist.

6. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das vorde-
re Ende des teleskopischen Wasserauslassrohrs (A)
mit zwei Wasserauslassöffnungen (A1) versehen
und mit den beiden Spülwasserwegen (B) verbun-
den ist.

7. Stromloser Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Wassereinlas-
sende (122) des Wasserflussdurchgangs (12) seit-
lich und der Druckblock auf einer Oberseite des te-
leskopischen Wasserauslassrohrs angeordnet ist.

8. Selbstreinigungsverfahren für einen stromlosen
Dusch-WC-Aufsatz, wobei ein teleskopisches Was-
serauslassrohr (A) durch einen Reinigungswasser-
strom, der durch einen Reinigungswasserweg (20)
geliefert wird, während der Bewegung des telesko-
pischen Wasserauslassrohrs (A) von einer Aus-
gangsposition in eine Wasserauslassposition ge-
spült wird, wobei in der Wasserauslassposition des
teleskopischen Wasserauslassrohrs (A) das Was-
ser durch den Spülwasserweg (B) an das teleskopi-
sche Wasserauslassrohr (A) geliefert wird, und wo-
bei beim Wasserauslauf des Reinigungswasser-
stroms ein Einwegventil (30) geöffnet wird, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Sperren des Reini-
gungswasserstroms ein Druckblock (40) gegen das
Einwegventil (30) gedrückt wird, wenn das telesko-
pische Wasserauslassrohr (A) die Wasserauslass-
position erreicht.

9. Selbstreinigungsverfahren für einen stromlosen
Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Druckblock (40) bei einer
Rückstellbewegung des teleskopischen Wasser-
auslassrohrs (A) von der Wasserauslassposition in
die Ausgangsposition die Sperrung des Einwegven-
tils (30) aufhebt, und dass der Reinigungswasser-
weg (20) den Reinigungswasserstrom zum Spülen
des teleskopischen Wasserauslassrohrs (A) liefert,
bis das teleskopische Wasserauslassrohr (A) zu der
Ausgangsposition zurückkehrt.

10. Selbstreinigungsverfahren für einen stromlosen
Dusch-WC-Aufsatz nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Wasser nur dem Spülwas-
serweg (B) zugeführt wird, wenn sich das teleskopi-
sche Wasserauslassrohr (A) in der Wasserauslass-

position befindet, dass der Reinigungswasserweg
(20) und der Spülwasserweg (B) miteinander ver-
bunden sind, und dass bei der Rückstellbewegung
des teleskopischen Wasserauslassrohrs (A) von der
Wasserauslassposition in die Ausgangsposition das
Wasser aus dem Spülwasserweg (B) in den Reini-
gungswasserweg (20) gedrückt wird.

Claims

1. Electroless shower toilet attachment having a self-
cleaning device for the self-cleaning of a telescopic
water outlet pipe (A) of the electroless shower toilet
attachment, wherein the self-cleaning device has a
body (10) and a cleaning water path (20); wherein a
water flow passage (12) is provided in the body (10);
wherein a water exit end (121) of the water flow pas-
sage (12) is disposed on a base of the body; wherein
the cleaning water path (20) is connected to a water
inlet end (122) of the water flow passage (12); where-
in the telescopic water outlet pipe (A) is movable in
a reciprocating manner between an initial position
and a water outlet position, and on the front end of
said water outlet pipe (A) is provided with a water
outlet opening (A1); wherein the water outlet end
(121) of the water flow passage is disposed directly
above the front end of the telescopic water outlet
pipe (A) when the telescopic outlet pipe (A) is in the
initial position; wherein a one-way valve (30) is pro-
vided at the water inlet end (122) of the water flow
passage; and wherein the self-cleaning device fur-
thermore comprises a pressure block (40) which is
disposed on a rear end of the telescopic water outlet
pipe (A), characterized in that the water flow of the
cleaning water path (20) can open the one-way valve
(30) so as to supply the water to the water flow pas-
sage (12), and in that the pressure block (40) for
closing the water inlet end (122) of the water flow
passage (12) is pressed against the one-way valve
(30) when the telescopic water outlet pipe (A) reach-
es the water outlet position.

2. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 1, characterized in that the cleaning water
path (20) is connected to a flushing water path (B)
for supplying water to the telescopic water outlet pipe
(A); wherein the flushing water path (B) during the
restoring movement of the telescopic water outlet
pipe (A) from the water outlet position to the initial
position can be compressed such that the water in
the flushing water path (B) is directed through the
cleaning water path (20) and is then finally dis-
charged through the water exit end (121) of the water
flow passage (12).

3. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 2, characterized in that the flushing water
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path (B) has a pressure chamber (B1), wherein a
push rod (B2) at one end is connected to the tele-
scopic water outlet pipe (A) and is moved synchro-
nously with the latter, and at the other end engages
in the pressure chamber (B1) and can slide back and
forth; wherein the push rod (B2) blocks a water inlet
opening and a water outlet opening of the pressure
chamber (B1) when the telescopic water outlet pipe
(A) is in the initial position; wherein the push rod (B2)
is moved out of a passage between the water inlet
opening and the water outlet opening when the tel-
escopic water outlet pipe (A) is in the water outlet
position; wherein the water pressure in the pressure
chamber (B1) drives the push rod (B2) so as to slide
the telescopic water outlet pipe (A) to the water outlet
position when the water runs into the flushing water
path (B); wherein the water flow is transported
through a hose (B3) to the water outlet opening (A1)
of the telescopic water outlet pipe (A); and wherein,
after blocking the inflow of the water into the flushing
water path (B), the telescopic water outlet pipe (A)
drives the push rod (B2) such that said water outlet
pipe (A) and said push rod (B2) conjointly move back
in the direction of the initial position, and in the proc-
ess the push rod (B2) compresses the water in the
pressure chamber (B1) and directs the water in the
pressure chamber (B1) into the flushing water path
(B).

4. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 1, characterized in that the electroless show-
er toilet attachment has two flushing water paths (B)
which supply water to the telescopic water outlet pipe
(A), wherein the cleaning water path (20) for forming
three sub-flows is equipped with a three-way branch
(50); wherein a first sub-flow is connected to the wa-
ter inlet end (122) of the water flow passage (12);
and wherein the other two sub-flows are in each case
connected to one flushing water path (B) and
equipped with one one-way valve (60) .

5. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 1, characterized in that the electroless show-
er toilet attachment has two flushing water paths (B)
which supply water to the telescopic water outlet pipe
(A), wherein the water flow passage (12) has two
water inlet ends (122) which are in each case pro-
vided with one one-way valve (30); wherein the
cleaning water path (20) comprises two sub-flows;
wherein a first sub-flow is connected to one of the
water inlet ends of the water flow passage (12) and
to one of the flushing water paths (B); and wherein
the second sub-flow is connected to the other one
of the water inlet ends of the water flow passage (12)
and to the other one of the flushing water paths (B).

6. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 4 or 5, characterized in that the front end of

the telescopic water outlet pipe (A) is provided with
two water outlet openings (A1) and is connected to
the two flushing water paths (B).

7. Electroless shower toilet attachment according to
Claim 1, characterized in that the water inlet end
(122) of the water flow passage (12) is disposed lat-
erally on the telescopic water outlet pipe, and the
pressure block is disposed on an upper side of the
latter.

8. Self-cleaning method for an electroless shower toilet
attachment, wherein a telescopic water outlet pipe
(A), during the movement of the telescopic water out-
let pipe (A) from an initial position to a water outlet
position, is flushed by a cleaning water flow that is
delivered through a cleaning water path (20); where-
in in the water outlet position of the telescopic water
outlet pipe (A) the water is delivered through the
flushing water path (B) to the telescopic water outlet
pipe (A); and wherein a one-way valve (30) at the
water outlet of the cleaning water flow is opened,
characterized in that for blocking the cleaning water
flow a pressure block (40) is pressed against the
one-way valve (30) when the telescopic water outlet
pipe (A) reaches the water outlet position.

9. Self-cleaning method for an electroless shower toilet
attachment according to Claim 8, characterized in
that the pressure block (40) in a restoring movement
of the telescopic water outlet pipe (A) from the water
outlet position to the initial position cancels the block-
age of the one-way valve (30), and in that the clean-
ing water path (20) delivers the cleaning water flow
for flushing the telescopic water outlet pipe (A) until
the telescopic water outlet pipe (A) returns to the
initial position.

10. Self-cleaning method for an electroless shower toilet
attachment according to Claim 9, characterized in
that the water is supplied only to the flushing water
path (B) when the telescopic water outlet pipe (A) is
in the water outlet position, in that the cleaning water
path (20) and the flushing water path (B) are con-
nected to one another, and in that in the restoring
movement of the telescopic water outlet pipe (A)
from the water outlet position to the initial position
the water from the flushing water path (B) is pressed
into the cleaning water path (20).

Revendications

1. Élément rapporté de WC-douche sans courant avec
dispositif d’auto-nettoyage pour le nettoyage auto-
matique d’un tuyau de sortie d’eau télescopique (A)
de l’élément rapporté de WC-douche sans courant,
dans lequel le dispositif d’auto-nettoyage comprend
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un corps (10) et une canalisation d’eau de nettoyage
(20), dans lequel, dans le corps (10), est prévu un
passage de flux d’eau (12), dans lequel, sur un fond
du corps, est disposée une extrémité de sortie d’eau
(121) du passage de flux d’eau (12), dans lequel la
canalisation d’eau de nettoyage (20) est reliée avec
une extrémité d’entrée d’eau (122) du passage de
flux d’eau (12), dans lequel le tuyau de sortie d’eau
télescopique (A) peut être déplacé avec un mouve-
ment de va-et-vient entre une position initiale et une
position de sortie d’eau et est muni, au niveau de
son extrémité avant, d’une ouverture de sortie d’eau
(A1), dans lequel l’extrémité de sortie d’eau (121) du
passage de flux d’eau est disposée directement au-
dessus de l’extrémité avant du tuyau de sortie d’eau
télescopique (A) lorsque le tuyau de sortie d’eau té-
lescopique (A) se trouve dans la position initiale,
dans lequel, au niveau de l’extrémité d’entrée d’eau
(122) du passage de flux d’eau, est prévu un clapet
anti-retour (30) et dans lequel le dispositif d’auto-
nettoyage comprend en outre un bloc de pression
(40) qui est disposé au niveau d’une extrémité arrière
du tuyau de sortie d’eau télescopique (A), caracté-
risé en ce que le flux d’eau de la canalisation d’eau
de nettoyage (20) peut ouvrir le clapet anti-retour
(30) afin d’introduire l’eau dans le passage de flux
d’eau (12) et en ce que le bloc de pression (40) est
comprimé contre le clapet anti-retour (30) afin d’ob-
turer l’extrémité d’entrée d’eau (122) du passage de
flux d’eau (12) lorsque le tuyau de sortie d’eau té-
lescopique (A) atteint la position de sortie d’eau.

2. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 1, caractérisé en ce que la cana-
lisation d’eau de nettoyage (20) est en relation avec
une canalisation d’eau de rinçage (B) pour l’intro-
duction d’eau dans le tuyau de sortie d’eau télesco-
pique (A), dans lequel la canalisation d’eau de rin-
çage (B) peut être comprimée pendant le mouve-
ment de rappel du tuyau de sortie d’eau télescopique
(A) de la position de sortie d’eau à la position initiale,
de façon à ce que l’eau dans la canalisation d’eau
de rinçage (B) soit guidée à travers la canalisation
d’eau de nettoyage (20) et puis qu’elle soit finale-
ment évacuée à travers l’extrémité de sortie d’eau
(121) du passage de flux d’eau (12).

3. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 1, caractérisé en ce que la cana-
lisation d’eau de rinçage (B) comprend une chambre
de pression (B1), dans lequel une tige de poussée
(B2) est reliée, à une extrémité, avec le tuyau de
sortie d’eau télescopique (A) et est déplacée de ma-
nière synchrone avec celui-ci, et, à l’autre extrémité,
pénètre dans la chambre de pression (B1) et peut
coulisser avec un mouvement de va-et-vient, dans
lequel la tige de poussée (B2) bloque une ouverture
d’entrée d’eau et une ouverture de sortie d’eau de

la chambre de pression (B1) lorsque le tuyau de sor-
tie d’eau télescopique (A) se trouve dans la position
initiale, dans lequel la tige de poussée (B2) est dé-
placée hors d’un passage entre l’ouverture d’entrée
d’eau et l’ouverture de sortie d’eau lorsque le tuyau
de sortie d’eau télescopique (A) se trouve dans la
position de sortie d’eau, dans lequel la pression
d’eau dans la chambre de pression (B1) entraîne la
tige de poussée (B2) afin de pousser le tuyau de
sortie d’eau télescopique (A) vers la position de sor-
tie d’eau lorsque l’eau entre dans la canalisation
d’eau de rinçage (B), dans lequel le flux d’eau est
transporté à travers un tuyau (B3) vers l’ouverture
de sortie d’eau (A1) du tuyau de sortie d’eau téles-
copique (A) et dans lequel, après le blocage de l’en-
trée de l’eau dans la canalisation d’eau de rinçage
(B), le tuyau de sortie d’eau télescopique (A) entraî-
ne la tige de poussée (B2) de façon à ce qu’ils re-
viennent ensemble vers la position initiale et donc à
ce que la tige de poussée (B2) comprime l’eau dans
la chambre de pression (B1) et introduise l’eau se
trouvant dans la chambre de pression (B1) vers la
canalisation d’eau de rinçage (B).

4. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 1, caractérisé en ce que l’élément
rapporté de WC-douche sans courant comprend
deux canalisations d’eau de rinçage (B) qui introdui-
sent de l’eau dans le tuyau de sortie d’eau télesco-
pique (A), dans lequel la canalisation d’eau de net-
toyage (20) est munie d’un embranchement à trois
voies (50) pour la formation de trois flux partiels, dans
lequel un premier flux partiel est relié avec l’extrémité
d’entrée d’eau (122) du passage de flux d’eau (12)
et dans lequel les deux autres flux partiels sont reliés
chacun à une canalisation d’eau de rinçage (B) et
munis d’un clapet anti-retour (60).

5. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 1, caractérisé en ce que l’élément
rapporté de WC-douche sans courant comprend
deux canalisations d’eau de rinçage (B) qui introdui-
sent de l’eau dans le tuyau de sortie d’eau télesco-
pique (A), dans lequel le passage de flux d’eau (12)
comprend deux extrémités d’entrée d’eau (122) qui
sont munies chacune d’un clapet anti-retour (30),
dans lequel la canalisation d’eau de nettoyage (20)
comprend deux flux partiels, dans lequel un premier
flux partiel est relié avec une des extrémités d’entrée
d’eau du passage de flux d’eau (12) et une des ca-
nalisations d’eau de rinçage (B) et dans lequel le
deuxième flux partiel est relié avec l’autre extrémité
d’entrée d’eau du passage de flux d’eau (12) et
l’autre canalisation d’eau de rinçage (B).

6. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 4 ou 5, caractérisé en ce que l’ex-
trémité avant du tuyau de sortie d’eau télescopique
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(A) est munie de deux ouvertures de sortie d’eau
(A1) et est reliée avec les deux canalisations d’eau
de rinçage (B).

7. Élément rapporté de WC-douche sans courant selon
la revendication 1, caractérisé en ce que l’extrémité
d’entrée d’eau (122) du passage de flux d’eau (12)
est disposé latéralement et le bloc de pression est
disposé sur un côté supérieur du tuyau de sortie
d’eau télescopique.

8. Procédé d’auto-nettoyage pour un élément rapporté
de WC-douche sans courant, dans lequel un tuyau
de sortie d’eau télescopique (A) est rincé par un flux
d’eau de nettoyage qui est délivré par une canalisa-
tion d’eau de nettoyage (20) pendant le déplacement
du tuyau de sortie d’eau télescopique (A) d’une po-
sition initiale vers une position de sortie d’eau, dans
lequel, dans la position de sortie d’eau du tuyau de
sortie d’eau télescopique (A), l’eau est délivrée par
la canalisation d’eau de rinçage (B) au tuyau de sor-
tie d’eau télescopique (A) et dans lequel, lors de la
sortie d’eau du flux d’eau de nettoyage, un clapet
anti-retour (30) est ouvert, caractérisé en ce que,
pour le blocage du flux d’eau de nettoyage, un bloc
de pression (40) est comprimé contre le clapet anti-
retour (30) lorsque le tuyau de sortie d’eau télesco-
pique (A) atteint la position de sortie d’eau.

9. Procédé d’auto-nettoyage pour un élément rapporté
de WC-douche sans courant selon la revendication
8, caractérisé en ce que le bloc de pression (40)
s’élève, lors d’un mouvement de retour du tuyau de
sortie d’eau télescopique (A) de la position de sortie
d’eau vers la position initiale, le blocage du clapet
anti-retour (30) et en ce que la canalisation d’eau
de nettoyage (20) délivre le flux d’eau de nettoyage
pour le rinçage du tuyau de sortie d’eau télescopique
(A) jusqu’à ce que le tuyau de sortie d’eau télesco-
pique (A) retourne à la position initiale.

10. Procédé d’auto-nettoyage pour un élément rapporté
de WC-douche sans courant selon la revendication
9, caractérisé en ce que l’eau est introduite unique-
ment dans la canalisation d’eau de rinçage (B) lors-
que le tuyau de sortie d’eau télescopique (A) se trou-
ve dans la position de sortie d’eau, en ce que la
canalisation d’eau de nettoyage (20) et la canalisa-
tion d’eau de rinçage (B) sont reliées entre elles, et
en ce que, lors du mouvement de retour du tuyau
de sortie d’eau télescopique (A) de la position de
sortie d’eau vers la position initiale, l’eau est com-
primée hors de la canalisation d’eau de rinçage (B)
vers la canalisation d’eau de nettoyage (20).
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